
HANDELSAKADEMIE, 
HANDELSAKADEMIKER*IN –
WOHIN GEHT IHR?

15. Österreichischer Wirtschaftspädagogik-Kongress, 1. April 2022

Georg Hans Neuweg

Quo-vadis-Fragen vor dem Hintergrund 
der Arbeiten an einem neuen Lehrplan



MENSCHEN � LERNEN � WIRTSCHAFT

Vortragsgliederung
1. Vier persönliche Perspektiven auf die Handelsakademie

2. Resultierende Fragen

3. Mögliche Antworten

2



MENSCHEN � LERNEN � WIRTSCHAFT 3

Schülerperspektive (1979 – 1984)

Forscherperspektive (seit 1988)

Lehrerperspektive (2012 – 2014)

Abnehmerperspektive (seit 1988)
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Aus: Fortmüller & Skala, 2021, S. 5, Daten für 2020 ergänzt

- 16 %

- 8 %

+ 10 %

+ 6 %

+ 3 %
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BILDUNGSSTAND DER ELTERN

Quelle: Lassnigg, 2013, S. 118
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AUS ARBEITEN ERSTSEMESTRIGER

Durch das Erstellen eines Wiederrufes, haben die 

Schüler eine Vorlage die abgewandelte werden 

kann auf diverse Widerrufungen von Käufen.

Man muss insgesamt 50 % der Punkte bei den beiden 

Klausuren zusammen erreichen. Wenn man zum Beispiel bei 

der heutigen Teilklausur 45 % hat, bräuchte man 5 % für die 

nächste, oder?



MENSCHEN � LERNEN � WIRTSCHAFT 7

� Was kann man dem Trend rückläufiger Schüler*innenzahlen entgegensetzen?

� Welche Implikationen ergeben sich aus dem Trend zur Akademisierung der Berufsbildung?

� Wie kann die HAK ihre kompensatorische Funktion und ihre soziale Integrationsfunktion 
beibehalten?

� Wie können ungünstige Lernvoraussetzungen in der Startphase aufgefangen werden?

� Wie kann einer Niveauabsenkung entgegengearbeitet werden, die mittelfristig sowohl die 
Employability als auch die Studierfähigkeit gefährdet?
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DISKUSSIONSIMPULSE (1/2)
� Employability versus Studierfähigkeit 

� Die Akademisierungstendenz ist fragwürdig, aber unaufhaltsam.

� Der Zielkonflikt zwischen Employability und Studierfähigkeit ist erheblich.

� Die Ziele sollten weiterhin bestmöglich austariert werden.

� Konsequenz: Inskriptionssystem in den beiden letzten Jahrgängen mit Schwerpunkten 
„vocational“ (z. B. Üfa, Praktikum) oder „academic“ (z. B. Mathematik, Techniken 
wissenschaftlichen Arbeitens, Vertiefung Englisch)

� Das „Bildungsparadox der Berufsbildung“ (Lassnigg, 2012)

� Das schwächste Leistungsdrittel aus der Pflichtschule, dessen Literacy dringend angehoben 
werden muss, kommt in die Berufsbildung. Diese hat aber keinen dezidierten 
Allgemeinbildungsauftrag.

� Stärkung der Allgemeinbildung in den ersten beiden Jahrgängen (Deutsch, 
Alltagsmathematik, effektives Fördersystem für Schüler*innen mit Migrationshintergrund)
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Realistic

(handwerklich-technisch)

Investigative

(untersuchend-forschend)

Artistic

(künstlerisch-kreativ)

Social

(erziehend-pflegend)

Enterprising

(führend-verkaufend)

InteressenConventional

(ordnend-verwaltend)
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DISKUSSIONSIMPULSE (2/2)
� Weiterentwicklung der Sekundarstufe 

� Schaffung einer einheitlichen Schnittstelle zur Sekundarstufe II für alle nach der 
9. Schulstufe 

� Abschaffung der Polytechnischen Schule in ihrer derzeitigen Form

� Verlängerung der NMS und der AHS-Unterstufe auf fünf Jahre

� neutrale und umfassende Bildungswahl- und Berufsorientierung auf der 9. Schulstufe

� Herstellung von „Waffengleichheit“ mit der AHS-Oberstufe durch Verkürzung der BHS auf 
vier Jahre, Reifeprüfung einheitlich nach der 13. Schulstufe

� Umschichtungen in der Stundentafel

� Aufwertungskandidaten: Deutsch, Englisch, Mathematik, VWL, Wirtschaftsethik

� Reduktionskandidaten: Unternehmensrechnung, zweite Sprache
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DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
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